
Wann haben sich die Handharmonikaner  
zu einem Verein zusammengefunden? 

Nachdem die Hand-
harmonikamusik
schon seit einiger 
Zeit in der ‘Neuen‘ er-
klang, kam im Jahre 
1950 der erste Musik-
lehrer und gleichzei-
tige Dirigent, Erwin 
Klumpp nach Bruch-
hausen. Bis zu die-
sem Zeitpunkt konnte 

man sich das Handharmonikaspiel ent-
weder im Selbststudium aneignen oder die 
fortgeschrittenen Spieler zeigten den An-
fängern, wie auf einem Instrument zu 
spielen ist oder es wurde Unterricht bei 
einem auswärtigen Musiklehrer genom-
men.

Mit dem ersten Dirigenten fand sich 1950 
die Handharmonika-Bewegung in Bruch-
hausen zusammen.  
Josef Stemmler, Christa Wipfler, Willi 
Maisch und Franz Rudlof erhielten ihren 
ersten gemeinsamen Unterricht. Gleichzei-
tig waren sie damit die erste Hand-
harmonikaspielgruppe im Ort. Sie, die 
eigentlich noch Kinder und Jugendliche 
waren, bildeten den Ursprung des Hand-
harmonika-Club Bruchhausen, kurz HCB 
genannt. Seitdem die Gruppe zusammen 
musizierte, fühlte sie sich als Verein. Um 
auf der Handharmonika öffentlich vor-
zuspielen gab es genügend Anlässe, denn 

sie wurden im  Ort gerne 
gehört.

Erwin Klumpp war 
eigentlich Maler von Be-
ruf. Die Musik war seine 
Leidenschaft. Kurzer-
hand malte er für seine 
Schüler ein aufwendiges 
Schild. Damit hatte der 
‘Handharmonika-Club 1950 Bruchhausen‘ 
nicht nur seinen Namen bekommen, son-
dern gleichzeitig ein Vereinswappen. Das 
Wappen existiert heute nicht mehr. In den 
50er-Jahren verschwand es unauffindbar 
aus dem Vereinslokal. 

Irgendwann kam dann 
der Punkt, wo man nicht 
mehr einfach nur so 
zusammenspielen konn-
te und wollte. Es fehlte 
die Organisation, sprich 
der Verein mit seinem 
1.Vorsitzenden als offi-
ziellen Vertreter, oder 
dem Kassier als Verwal-
ter des Geldes.  

So kam es, dass die 
Mütter der ersten Spie-
lerinnen und Spieler in 
Bruchhausen die Initiati-
ve ergriffen. 
Berta Stemmler, Liesel 
Maisch und Elsa Wipfler 
fragten bei Freunden 
und anderen Dorfbewoh-
nern, wer seinem Kind 
das Erlernen des 
Handharmonikaspiels ermöglichen wolle. 

Schließlich fand in der ‘Neuen‘ (Bahnhofs-
wirtschaft) mit 27 Mitgliedern die Grün-
dungsversammlung statt. An der ersten 
Weihnachtsfeier zählte die noch junge 
Gruppierung vier Spieler. Bereits ein Jahr 
später waren es 12 und 1952 bestand das 
Orchester schon aus mehr als 20 Spie-
lerinnen und Spieler. Der Verein erfreute 
sich im Ort einer allgemeinen Beliebtheit.
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